
UNESCO Rundgang Altstadt Bern 

UNESCO Rundgang in der Altstadt Bern 

Die Berner Altstadt gehört seit 1983 zum UNESCO-Weltkulturerbe. Der offizielle UNESCO-Altstadtbummel 

von Bern Welcome dauert rund 90 Minuten und führt zu den bekanntesten Orten der Stadt. Diese Fassung 

übersetzt den Rundgang in einen blogtauglichen, selbstständig begehbaren Spaziergang: klar strukturiert, 

bildstark und mit einer Dramaturgie, die vom Ankommen am Bahnhof bis zum Schlussbild am Münster 

logisch funktioniert. 

Dauer Start Ende Charakter 

ca. 90 Minuten Bahnhof Bern Berner Münster 
Stadtspaziergang mit 

Geschichte, Politik, Aussicht 

und Ikonen 

 

 
Routenübersicht der neun Stationen nach der bereitgestellten Grafik. 

1. Bahnhof Bern 

 

Der Rundgang beginnt bewusst am Bahnhof Bern. 

Hier trifft die Gegenwart mit voller Wucht auf die 

mittelalterliche Stadtstruktur. Der Bahnhof ist einer 

der wichtigsten Verkehrsknoten der Schweiz und 

zugleich das Tor zur Altstadt. Wenige Schritte 

genügen, und aus Rolltreppen, Tramlinien und 

Ladenfronten werden Lauben, Sandstein und 

historische Blickachsen. Als Auftakt funktioniert 
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Startpunkt zwischen moderner Mobilität und historischem Stadtkern. dieser Ort perfekt: Orientierung, Versorgung, direkter 

Zugang zur Spitalgasse und ein klarer Kontrast, der 

Bern sofort verständlich macht. 

 

2. Heiliggeistkirche 

Die Heiliggeistkirche ist kein entrücktes Denkmal, 

sondern eine barocke Kirche mitten im urbanen 

Alltag. Genau das macht sie stark. Sie steht am 

Westrand der Altstadt direkt beim Bahnhof und setzt 

einen ruhigen, repräsentativen Kontrapunkt zur 

Hektik des Verkehrsknotens. Wer hier stehen bleibt, 

versteht, wie Bern funktioniert: Historische Bauten 

sind nicht museal isoliert, sondern selbstverständlich 

in das tägliche Stadtleben eingebunden. Die Kirche 

markiert deshalb den eigentlichen Übergang vom 

modernen Ankommen zum historischen Rundgang. 

 
Barocke Stadtkirche direkt am Rand des Bahnhofplatzes. 

 

3. Bärenplatz 

 
Offener Stadtplatz zwischen Bahnhof, Bundesquartier und Lauben. 

Der Bärenplatz ist mehr als nur eine Wegstation. Er 

ist Marktfläche, Treffpunkt und Übergangsraum 

zugleich. Historisch gehört er zur westlichen Altstadt, 

heute lebt er von Passantenströmen, Cafés und 

Märkten. Gerade an Marktagen zeigt sich hier, dass 

die Berner Altstadt kein dekoratives Freilichtmuseum 

ist, sondern ein funktionierender Stadtkörper. Wer 

Bern auf den Punkt bringen will, findet am 

Bärenplatz eine gute Formel: gelassen, urban, 

kompakt und erstaunlich alltagstauglich. 

 

4. Bundesplatz 

Auf dem Bundesplatz verdichten sich Staat, 

Öffentlichkeit und Alltag. Vor dem Bundeshaus 

treffen Schulklassen, Besuchergruppen, 

Verwaltungsangestellte, Marktstände und 

Demonstrationen aufeinander. Diese Mischung 

macht den Platz glaubwürdiger als jede 

Postkartenkulisse. Bern zeigt hier sein politisches 

Zentrum ohne Pathos. Wer Demokratie räumlich 
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lesen will, ist genau richtig: Der Platz ist offen, direkt 

zugänglich und trotzdem klar repräsentativ. 

Zwischen den Fassaden der Altstadt und der Kuppel 

des Bundeshauses entsteht ein Ort, der 

schweizerische Nüchternheit fast schon 

architektonisch formuliert. 

Vorplatz des Bundeshauses und politische Bühne der Schweiz. 

 

5. Bundesterrasse 

 
Aussichtspunkt über Marzili, Aare und bei klarer Sicht bis zu den 

Alpen. 

Hinter dem Bundeshaus kippt die Szenerie abrupt 

ins Weite. Die Bundesterrasse ist einer der stärksten 

Aussichtspunkte der Stadt und genau deshalb 

unverzichtbar auf diesem Rundgang. Nach Plätzen, 

Fassaden und Gassen öffnet sich hier plötzlich der 

Blick über das Marzili, die Aare und an klaren Tagen 

bis zu Eiger, Mönch und Jungfrau. Die Terrasse ist 

Pauseort, Perspektivwechsel und Beweis dafür, wie 

spektakulär Bern über der Flussschlaufe sitzt. Wer 

nur fünf Minuten Zeit hat, merkt trotzdem sofort, 

weshalb dieser Halt bleibt. 

 

6. Kindlifresserbrunnen 

Der Kindlifresserbrunnen ist Bern von seiner 

sperrigsten und zugleich einprägsamsten Seite. Die 

Figur wirkt grotesk, bewusst verstörend und bis 

heute nicht eindeutig erklärt. Gerade deshalb bleibt 

sie im Gedächtnis. Zwischen schönen Fassaden und 

harmonischen Gassen erinnert der Brunnen daran, 

dass historische Stadträume nicht nur hübsch, 

sondern auch widersprüchlich, moralisch aufgeladen 

und gelegentlich unerquicklich sind. Als Teil der 

berühmten Figurenbrunnen gehört er zum 

unverwechselbaren Bild der Altstadt. Wer hier 

stehen bleibt, merkt schnell: Bern kann auch 

unbequem. 

 
Eine der rätselhaftesten Figuren der Berner Brunnenstadt. 
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7. Zytglogge 

 
Mittelalterlicher Uhrturm mit astronomischer Uhr und Figurenspiel. 

Der Zytglogge ist das Wahrzeichen, das Bern zu 

Recht nicht mehr loswird. Der Turm war Stadttor, 

Wachturm, Uhrturm und über Jahrhunderte ein 

zentraler Orientierungspunkt. Heute ist vor allem das 

Figurenspiel bekannt, doch architektonisch ist der 

Bau noch stärker: Er markiert den historischen Takt 

der Stadt. Wer kurz stehen bleibt und die Achse der 

Gassen aufnimmt, versteht sofort, warum sich so 

viele Stadtrundgänge um diesen Punkt ordnen. Der 

Zytglogge ist nicht bloss hübsch, sondern strukturell 

zentral. 

 

8. Einsteinhaus 

Am Einsteinhaus wird Bern plötzlich 

weltgeschichtlich. In der Wohnung an der 

Kramgasse lebte Albert Einstein in seiner Berner Zeit 

mit seiner Familie. Aus heutiger Sicht wirkt das Haus 

erstaunlich unspektakulär. Genau darin liegt seine 

Kraft. Es zeigt, dass geistige Sprengkraft keine 

monumentale Bühne braucht. Zwischen Lauben, 

Wohnungen und Alltagsbetrieb entstand hier der 

Denkraum, aus dem später die spezielle 

Relativitätstheorie hervorging. Dieser Halt macht den 

Rundgang grösser, ohne laut zu werden. 

 
Kramgasse 49: kleines Haus mit grosser Wissenschaftsgeschichte. 

 



UNESCO Rundgang Altstadt Bern 

9. Berner Münster 

 
Spätgotischer Schlussstein des Rundgangs mit dem höchsten 

Kirchturm der Schweiz. 

Das Berner Münster ist der logische Schlusspunkt 

des Rundgangs. Nach Bahnhof, Plätzen, Brunnen 

und Uhrturm setzt die spätgotische Kirche nochmals 

einen ganz anderen Massstab. Das Münster 

dominiert die Ostseite der Altstadt und bündelt Berns 

historische Tiefenschärfe in einem einzigen Bau. 

Wer Höhe sucht, steigt den Turm hinauf. Wer unten 

bleibt, hat mit Portal, Maßwerk und Münsterplattform 

bereits genug Material. Als Finale funktioniert das 

Münster deshalb perfekt: monumental, präzise und 

eindeutig bernisch. 

 

 


